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Republik
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Norddeutsches volkodlatt - Sozialdemokratisches Drgoa siir DIdeatiurg -Dstsriesland.

WWeimchsoen -kllstriMn . Mitwochs SenZ0. stpril » Z0 » Ni- M

Das Fest - er Arbeit!

Auferstehung! Ms dem Lärm der Jett,
Die verlangend nach dem Arühling schreit
ZSrichtder Zugend donnernder Alarm
And ste ziehen. Arm in Arm.
Htnd ste ziehen in das frohe Licht
Klan ; und Hoffnung strahlt um ihr Hestcht,
Aste Kähnen wehe». Und ihr Schwung
Wacht auch alte Menschenjung.
Vorwärts, vorwärts , und ihr kühner Schritt
Weißt die Arvettsörüder mit,
Auferstehung, ja das Volk steht auf,
Hin zur Kretheit geht fein Lauf
Kreiheit. Kriede, Schönheit. Arot,
Einmal endet alle Aot!
Blüten sind für euch öereitk
Aämpst für Hrdenseligtett!
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Verlage Mittwoch. Z0 fipril 1520

Die BeSeutung - er Maifeier.

Die Maifeier
als iateniallomles strliellersell
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Me Î orquire von plomerprm.
De » Dtimon Frankreichs.

Rach setchichtttchenQuellen errühleud dargellellt
s»«etz»n» von Hollnvr -Orele.

Me Witwe Sttmwn.
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Freispruch
im KindeSmordprozek.

E» »ichl dewleie« werde« ! - Auw lolche
Urteile «ad möglich.

70«VW Mark verspekuliert.
Schwere Schädigung einer AalberstiidterLank.

SeuschreüenangrM ausEuropa
Sie vodrudlchadereitt erMirmi- „VöllerEuropas,

watzct eure heiligste
^

Sitter l"

Um den Elsflether Hafen.

4
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lll- MiitiittSller ISA
vereinigon vollsnästsRIsgsnru mod . Isvbnik

350 oom Lupersportmollell . . . 1020 00 KM
Svv evm LupersportmodsII . . . 1250 00 k « .
500 oomlourenmocisll , mit kosvki vbtanlsgs,

lkorn. lavkomsisi - (^ ntrisd vom Kski-isbs)
. . 1300 .00 KM.

Vssivktigsn 8 is unvsrbindlich äis nsusstsn
Modells bsi

MUeksS Meobr.
KSZt« i « t »sss rs

llss Zpsrislgesekätt für"beste gualitats-
Motorrädsr.

NyMeMcke kWpttese!
8o ^ insi '2!056s Entfernen von tlü ^nerauAen,
Hor 'n^aut UKW. naolt neuostein Ver'falir'en.
8Lazszi -A . 5Ui » ^ ÄMZ8 M . U . l .Mven

A » L Lrstr » 88v 28.

8WK MX
WEs

äknMOlIe
vnübsi ^msssn ^

f l
- Iaübiai 'Ks .t 1

WM

^ Ftl sks-

räkle « Sie siÄs MÜÄS>
sdserpsnnt » unpSSIiri»

uskniea die dreimal tagllok sin 6läs-
rkea

,isi>a Ilogpeluerr >8l das nsureikkoks
vvoalsekmseksnds und ksköwmlioks
XervsnkräkliFur gsmittsl Hervorragend

erväkrt bei ^ eurastdenis . Lopksvkwer-
ren , ölutarmut , Lpstitlosigkeit und

sekwäokWustknden allei Lit . In käst allen
Lpotkeksn und Qrogsiisn ist voppslksrr
erkälilivk . Droveüascke 2.50 Nk . Le-zkimmt
r. u Kaden in der
Rathaus - OroZsrie U, lisU » v^ilbelms-
bavensr 8trsÜe 82.
Lsntral - Drogerie H » KDUrillkSUKSN»
Ink . : K , dakn , 'Vilhslinsbavener 8tr . 30.

Draut und RräutiAara lasst such saZso,
Denkt an „ Dau8a - Du1Irnaun " - tVsASn,
Nackt ikr Doekrsit , seid xrsseksit —
Nistet dsn Lnr rsoktsn 2sit,
Lolck ^VaAsn 2N ooulantsiu Drsis
Ltsilt nur dis Rirroa Zillt « -W « i88.

ikiethrMer Sei«.
Smoieblr inen, Lokal nebst großem
Zimmer iür Bcriammlungen . Vereins¬
und Familienfestlichkeiten freundlicher
Beachtung. - Spezialuöl Mockturtle.
Edr Zlonsdorier Blüern . Telepk. 2l7

iDa n -lr , , r Ik «>

I« NMW
WW8WW8M « ^ WWWWK2 « ^

WWMl

Wlf ln ^
'
SSLNtlZftL !

'

MM MM
WM MM 8MRMNWAMKM

LMM 81 « , ^MWMs MM
cj >6 W !^ von 0N5LsL0 LLsoncjmL Llwocks ^ liädslr

SllKer- silG^ iick bMI- I
/ldss 5S!d5iVLs5töoö!!o^ ciölisnLie L >Lkc!ZsZuf V6slZZ56nciZßoZ5lclv-me bei
U 08 MMLl -ZjM joM ĵ ln üote ^5 ^ o !M 5>cir !n. Dso>
fZÜ6 ^ N5M M § 5SNZ05MMs0L0Z6 !̂ lr - l3 >5O dM ^

WchMMliMk
^OLLLZUW

ZMÄ
NN - 27^ WWMHiR» WMMW

witldkl -bdSi -i -xvebl / SOX ^ k^ 51 ' k . 30
iärößtes SperiLlkLus kür vLmen -u .k1Ldcken - l< le !duoo

Mmkmlml
Sch. weichsch . Pslanz-
bohnen zu verkaufen,
Pfund 1 RM.

Roonstr . 178 , dt. r.

Wir ver «rütvn Iür <L« tI »» i »« i» k« iK « -iü«

linrsäire
(Ijähr .) ab Donnerstag
empfiehlt Feilmanns
Roßschlachterei.
Gebr . Herrenfahrräder

m. Torp .-Freil . billig
zu verk. Wollermann,
Mellumstratze 9.

1 , lagl . fällige Outiisben im
provisionskreien Scheckverkehr. 3°/a

2 , 8psrelnlagen
a) mit satrungsmsüigsr Kündigung . , , , » . 4"/o
h) mit einmonatiger Kündigung . » » , » » . 5"/o
c) mit dreimonatiger Kündigung . . , , , » 5V2°/o
d>mit sechsmonatiger Kündigung. 6"/g

Mauser-Pistole
(Achtlader) , neu , mit
Tasche u . 10V Patr . für
SS RM . z. verk. Off. u.
lr 8104 an d. Exp, d. Bl.
Gaskocher mit Ständer,
2 Flamm . , billig abzug.

Remusch,
Kaiserstraße 12 . Pt.

UMringer LMstte.
5psi '

!is88e Ser §M Villieliil8ksves.

Schrankgrammophon
mit Platten billig abzu¬
geben. Wo, sagt die Ee-
schästsstelle d. Bl.
Große leere Kartons,

Stück 15 Ps. , zu verkf.
Genossenfchastsstr. 118.

Zu verk. s. N. Sportw .,
g. erh. Frack u . Weste,
Kinders. s. Rad.

Grenzstraße 52 , I.
Blauer Kinderwagen

billig zu verkaufen.
Friederikenstr. 55 , IIM.

Milchmast -HSHnchen
zu verkaufen.
E . Flick«, Kreuzstr. 30
(Rstr. Seidenspinnerei ) .
Schuppen, ca. 2 mal 3
Met. , od . gebr. Bretter
zu kauf. ges. Reimer,
Bremer Straße 24 , II.
Für Kanarienzüchter!

1 Flugbauer » . 3 kleine
Singbauer kill, abzug.

Kaiserstr. 158 , I M.

M
Kaden gröütea
Krkolg. rvenn8is
Inserent der
„Republik "

, der
w ei stgslesenso
Leitung werden,
^.n- u.Verkauks-
/Varsigen , wie
überhaupt alle
Klein -^ vreigsn
linden in der
.Republik ' groll¬
te Reacbtung!

lWWiMMNvWMsWK

Freibank
Wilhelms »,aven

Meischverkauf:
Fieitag nachm . 3 Hin
Sonnabd vorm 8 Uhr

Achtung!
Billig!

KüchenSchlafzimmer
Speiiezimmer Herren¬
zimmer u Einzelmöbel
in großer Auswahl
Erstklafs.Ausführung
Zarzahlung !0 Proz.

Rabatt!
BequemeTeilzahlung

EerhiikirStzlöMk
Möbelgelchält.

Bismarckstraße 137.
EckePrinz -Heinr .-Str

Gebr . Düngerkarre
zu kaufen gesucht.
Grenzstraße 69 , unt . r.

LuMiWsH

Klsinöl Lsblsuvlitöi'
Ulitlir-

I-iekerllsge»
(llssirsl !)

^ NAsb . mit Dosis unter
6 . 8 . 100 an den Verl,
d . VolksLeitunA , örake

Weiße Kinderbettstelle
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe u . k
8086 an die Exp, d . Bl.
Küchen - od. Gartenbank
zu kaufen gesucht Off.
mit Preis unt . k 6094
an die Exp. d . Bl.

Ruhige Familie sucht
freund!. , abgeschl. , 4 -Z .-
Wohnung . Off. u . II
6084 an d. Exp , d . Bl.
S . Wohnung m . Stall
und Garten am Stadt¬
rand , ev . Ringt . Off. u.
I! 6158 an d. Exp , d . Bl.
Wer weist Wohnungs-
ber. sch. 3r . Wohn . gg . g.
Erstatt , d . link , nach?
Offert, unt . lü 6lö4 an
die Exp. d . Bl.

Existenz!
Schön. Laden mit Woh¬
nung u . vallst. Einrich¬
tung an Hauptstraße in
Jever krankheitshalbtr
sofort zu vermieten unt.
sehr günstig. Bedingun¬
gen. Einem tüchtigen
Kaufmann der Lebens¬
mittelbranche — Kolo¬
nialwaren , Obst u . Ge¬
müse — bietet sich selt.
Gelegenheit zur Grün¬
dung einer soliden Exi¬
stenz . Offert, u . k 6142
an d , Exp. d . Bl . bis
zum 3. Mai erbeten.
Leeres Zimmer an ält.
Herrn , auch Invaliden,
zu vermieten. Zu erfr.
Kleine Straße 8 , Part.
Zimmer zu vermiet, an
Herrn od . Dame.

Tonndeichstraße 10,
Nähe „Augustiner " .

Sonniges,
möbliertes Zimmer

zu vermieten.
Eerichtstraße 4, II l.

Zu tausch . 3rm. Part .«
Wohn. geg . grüß. 3rm.
Et .-Wohn. Offert, u . R
6144 an d . Exp. d . Bl.

Nehme noch alle vork.
Maurer¬

und Dacharbeiten
an bei sehr maß . Preis.

Deichstrich 21.

Quslitätt
vsn

poirtLkKirÄkSka»
k>MrÄ »sMÄ »rr ». s.

Das neue

MÄW-
>M « MS

ist erschienen. 18 . Ausl.
426 .- 485 . Taus . Preis

1 RM.
Zu beziehen durch die

Buchhandlung
Ml Hng L ko..

Wilhelmshaven, Markt¬
straße 46 . Telefon 2158.
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Gastspiel Emil Jannrngs . Das Gastspiel
Emil Iannings am Freitag , dem 2 . Mai,
abends 7 .45 Uhr, im Landestheater findet, wie
zu erwarten , den stärksten Anklang beim
Oldenburger Publikum . Iannings , dessen
überragende Schauspielkunst man seit Fahren
nur im Film bewundern konnte , hat seht , nach
seiner Rückkehr aus Amerika, als Bühnen-
spieler in Wien und Hamburg beispiellose
Triumphe feiern können . Man darf daher mit
größter Spannung dem Gastspiel des welt¬
berühmten Künstlers in Oldenburg entgegen¬
setzen. Vorbestellte Karten sowie ermäßigte
Karten für Anrechtinhaber müssen bis späte¬
stens Donnerstag , den 1. Mai , mittags 1 Uhr,
an der Landestheaterkasseabgeholt werden.

NorderrWm.
Vom Auto überfahren. In der Viktoria¬

straße wurde gestern die fünfjährige Tochter
des Obersekrelärs B . von einem Auto über¬
fahren . Sie trug dabei Kopf - und Beinver¬
letzungen davon. Das Auto war mit zwei
auswärtigen Aerzten besetzt, die sofort Hilfe
leisteten. Die Verletzungen scheinen nicht
schwerer Art zu sein.

Eröffnung des Strandbades . Bei anhalten¬
der guter Witterung ist mit der Eröffnung des
Strandbades gegen Mitte Mar zu rechnen . Die
Vorbereitungen sind soweit gediehen , daß der
Eröffnung nichts mehr im Wege steht und auch
der neue Strandhallenwirt , Herr Krengel, wird
seine Gäste in altbewährter Weise zufrieden
stellen.

Maifeier . Um Irrtllmer auszuschlietzen , sei
betont , daß der Abmarsch von der Rheinstratze
um 10,30 Uhr, nicht 11,30 Uhr wie früher be¬
kanntgegeben wurde, erfolgt. Es ist Pflicht
eines jeden aufgeklärten Arbeiters die Peran¬
staltungen des Tages zu unterstützen.

Ein leichtsinniger Streich. Einer Schülerin
aus Atens wurde gelegentlich des Frühlings¬
festes ihr Fahrrad entwendet, welches sie in
der Nähe der Berufsschule hingestellt hatte.
Noch am Abend des gleichen Tages konnte der
Täter , es handelt sich um einen Schüler, fest-
gestellt und ihm das Rad wieder abgenommen
werden, als er sich damit in der Nähe des
Bahnhofes befand. Den Umständen nach ist
anzunehmen, daß es sich nicht um einen Dieb¬
stahl, sondern um einen dummen Streich
handelt.

Neue Schulbücher. Um die Belieferung mit
Schulbüchern rechtzeitig erfolgen lassen zu
können, wird um rechtzeitige Aufgabe der Be
stellungen gebeten.

Keglersportwochein Nordenham. Am 3 . Mai
um 14 Uhr beginnt im Keglerheim Atens der
sportliche Teil . Abends ist im Saale des
„Rüstringer Hofes" ein Unterhaltungsabend
mit Aufführungen und Vorträgen, zu Lenen die
Vorbereitungen fast beendet sind. Am Sonn¬
tag , dem 4 . und am 11 . , sind die Hauptkamvf-
tage , an denen im Keglerheim Atens die Be-
zirkskämpse ausgetragen werden. Nach den
von auswärts vorliegenden Zusagen dürften
hieran allein» 100 Kegler teilnehmen. Gleich¬
zeitig finden an beiden Sonntagen in der
„Union" die Klubwettkämpfe statt. Auch hierzu
liegen schon von auswärts Anmeldungen vor,
so daß hier ebenfalls spannende Kämpfe zu er¬
warten sind . Im Keglerheim laufen außer
den Bezirksbahnen noch eine Ehrenbahn, die
mit zahlreichen wertvollen Siegerehrungen
ausgestattet ist , ferner eine große Sportbahn
und eine Serienbahn . Weiter ist noch für die
Nichtmitglieder des Deutschen Keglerbundes
eine Werbeüahn vorgesehen . Damit dürfte wohl
dem Betätigungsdrang aller Teilnehmer ein
genügender Spielraum geschaffen sein . Dis
Firma Spellmann , Hannover, hat am gestrigen
Tage mit der lleberholung der Bahnen im
Keglerheim angefangen, ebenfalls kommt fast
nur neues Kegel- und Kugelmaterial zur Ver-

„
Berolina " greift ein.

Momentimknadme « aus der VerNnee „UitterwM"
Auf ein Bierlokal im Nord¬

osten der Stadt verübten Mit¬
glieder eines sogenanntenRing¬
vereins einen Ueberfall. Der
Wirt griff in der Notwehr zum
Revolver und streckte drei An¬
greifer durch Schüsse nieder;
einer verstarb.

Berliner Brief.
In einer düsteren Kneipe im Norden der

Stadt tagt der Vergnügungsverein „Berolina" ,
ein Klub gesinnungs- und schlagsester Zuhälter,
nicht gerade zimperlich in seinen Arbeitsmetho¬
den . Der Schlagring ist Weltanschauung. Die
Brownings fitzen ebenso locker wie die Brief
tuschen der Leute, mit denen die Verolinesen in
Berührung kommen . Aber was das Vereins
leben anbetrifft , sind die Berolina-Leuie kor
rekt bis in die Fingerspitzen.

Da sitzen die Statuten wie abgetragene
Zylinder beim Jubelfest der Bäckermeister¬
innung , da gibt es säuberlich gedruckte
Paragraphen , van denen jeder einzelne
dem Stammtisch der „besseren Gesellschaft"

mit Liebe abgelauscht ist.
Auf einem abgegriffenen Plakat , an dem sich
die Fingerabdrücke wie eine kriminalistische
Sondsrschau repräsentieren, ladet ein . .Vorehe¬
licher Vergnügungsausschutz" zum „Ball mit
Tanz und Kabarett " ein . „ Gefelliibaftsanzug
erbeten"

, heißt es leise warnend am Schluß.
Fehlt nur noch eine kleine Randnote „ Wer >m
Straßenanzug kommt , wird er°^ ""en ."

Wenn man den mißtrauischen Mick des
Zweizrntnerwirts mit Gelassenheit ertra¬
gen hat , ist man sozusagen zum Einheimi¬

schen avanciert.
„Leute, die nervös schielen"

, s-agt der Mann
und probiert die muskulöse Faust durch einen
gurgezielten Magenhieb, dem der Reporter noch
im letzten Augenblick ausweicht , „sind bei Mir
unten durch . Entweder find es Bullen oder
Anfänger, denen das Feuer noch niemals un¬
term Hintern gebrannt hat. Was hier verkehrt,
sind solide Existenzen .

"
Ein wohlgezielter Schultertreffer mit de:

behaarten Pranke des Wortes soll zur Spen¬
dung einer Molle ermuntern.

Im Vereinszimmer fitzen die Verolinesen
und kloppen unter unaufhörlichemFluchen einen
Dauerftat . Ein kleiner Buckliger mit einem
flotten Schnurrbärtchen ä la Wilhelm ent¬
wickelt unter heftigen Gestikulationen ein un¬
heimliches Temperament. Er ist das, was der
Berliner einen Meckerer nennt, jeden „ Stich"

begleitet er mit unartikuliertem Geräusch,
zwischendurch singt er mit einer merkwüroig
fettigen Stimme Tauber -Arien . . .

Die drei Skatspieler sind waschechte Veroli¬
nesen , zwei bezeichnen sich als Kellner, und
der Dritte fuhrt den respektablen Titel

eines „Geschäftsführers".
Drei solide Pseudonyme für drei sehr unsolide
Existenzen.

Dem Neuhinzugekommonenfliegt ein rasche:
prüfender Blick zu . Dann grunzt der Kleine
vernehmlich . Was wohl soviel heißt, wie , daß
alles in Ordnung geht.

„Jule , nu bedien doch!" „Mensch , Maxe,
sieh mal den da ! Kommt sicher eben aus
Plötzensee ." Das gilt dem Reporter. Der grinst
sachverständig , macht einen tiefen Schluck uno
ist rehabilitiert . Die drei Skatspieler bezeigen
plötzlich so etwas wie Hochachtung vor ihm
Mindestens zwei Jahre billigen sie ihm zu . —

Mit dem „Geschäftsführer" kommt es dann
zu einer kleinen behaglichenUnterredung. Be :m
„Mollenkippen" wird man gesprächig . „Iawoll"
sagt der Herr Geschäftsführer leise seufzend
und klopft mit dem Handknöchel auf den Tisch
„da tun die Leute nun so, als ob die Hölle los¬
gebrochen sei, bloß weil' s vorgestern hier zu
einer kleinen Keilerei gekommen ist.

Wir sind ganz friedliche Leute und haben
nur unsere Verussmtersssen und unsere
Bereinsehre. Na, und die wahren wir eben
- und wir wahren sie eben 'n bißchen

nachdrücklicher , als es für fein gilt.
Aber wegen so'ner Sache braucht doch ein Bu¬
diker nicht gleich zur Kanone greifen . . . : m
übrigen kann der, der nicht manchmal den star¬
ken Mann riskiert , keinen Blumentopp genuin
nen . -- " — eine philosophische Bemerkung,
nach deren Vonsichgabe der Geschäftsführer in
tiefes Nachdenken versinkt.

Schon zieht der Bucklige mißtrauische Greife
um die Beiden. Ein Vierter, der inzwischen
Hereingekommen ist , verhandelt mit dem Zwei¬
zentnerwirt . Es sieht aus wie die Ruhe vor
dem Srurm . Es ist besser, man zahlt . . . es
ist besser, man türmt . . . Ein „Mahlzeit !"
donnert hinter dem Fremdling her , das ihm
wie die Posaune des jüngsten Gerichts klingt

Die Verolinesen haben offenbar gemerkt,
dag sie hier eine Partie verspielt haben,
womöglich gar einem Pressemenschen auf

den Leim gegangen sind.
Wütend haben sie ihm längst wieder die zwei
Jahre abgestrichen . . .

Wendung . So dürfte auch in dieser Hinsicht
einwandfreier Sport geboten werden.

Verluste in den Silbersuchsfarmen. Die
Silberfuchszucht wird in unserer Gegend recht
eifrig betrieben. Daß die Fuchszüchter auch
mit Verlusten rechnen müssen , geht daraus
hervor, daß vielen Züchtern die jungen Füchse
wegsterben In der Gegend von Lehe sind schon
zirka 70 junge Füchse eingegangen.

Metropol -Lichtspiele . Einer der schönsten
deutschen Eroßfilme gelangt ab Freitag , den
2 . Mai , in den Metropol-Lichtspielen zur Vor¬
führung. „Die wunderbare Lüge der Nina
Petrowna " betitelt sich der hervorragende Erich-
Pommer-Film der Ufa, zu dem der bekannte
Komponist Willy Schmidt-Eentner den Schlager

Die Affenmenschen in Afrika.
Daß es noch heute affenähnliche Menschen

gibt , ist eine von Gelehrten und Reisenden be
stätigte Tatsache . So berichtet Lawrence G.
Green von einer Menschengattung, die im
tiefsten Afrika lebt und in ihrer ganzen Art
dem Affen sicherlich näher steht als dem
Menschen.

Die Angehörigen des geheimnisvollen
Stammes der Behosy in Madagaskar sind so
furchtsam und scheu, daß sie . wie es oft beob¬
achtet wurde, zumeist , ohne irgendwelche Ver¬
wundung . aus Angst und Entsetzen sterben,
wenn sie gefangen werden. Ihre Körper und
selbst ihr Gesicht sind mit langen, schwarzen'
Haaren bedeckt und sie laufen auf Händen und
Füßen , die Augen fest auf den Boden gerichtet.
Sie haben keine Dörfer, wohnen nicht einmal
in Erdlöchern und essen nur die Früchte des
Brotbaumes , Wurzeln und Honig . Man will
sogar wissen , daß sie nur auf den Bäumen
schlafen und sich zum Schlaf nie ausstrecken.

Eines dieser sonderbaren kleinen Männlein
wurde von einem französischen Offizier gefangen
und in dessen Siedlung gebracht . Man lehrte
ihm mit vieler Mühe einige französische Wörter
und suchte es ihm so bequem als nur möglich
zu machen . Aber nach fünf Monaten Gefangen¬
schaft starb es trotz aller Pflege, offenbar an
Kummer und Einsamkeit.

Ein Negerknabe unter Pavianen.
Zwei Polizisten in Südafrika feuerten

während eines Rittes durch den Wald ihre Re¬
volver in einen Trupp von Pavianen ab . Diese
flüchteten sich erschrocken in den Busch, nur
einer von ihnen blieb auf der Erde liegen. Bei
näherem Zusehen entdeckte man. daß es gar
kein Pavian war , sondern ein schwarzer Knabe.
Er erhob sich und suchte nun auch in rasender
Eile , auf allen Vieren kriechend , fortzulaufen.
Der Körper des armen Jungen war ganz mit
Narben und Schrammen bedeckt und am Kopfe
lief ein breiter , verheilter Hieb , den ihm . wie
man in späteren Jahren von ihm erfuhr, ein
Strauß mit dem Schnabel beigebracht hatte.
Dis Polizisten nahmen ihn mit sich , um ihn in
seinem Dorfe abzuliefern. Sie fraqten auch bei
allen Eingeborenen der Umgebung, ob er zu

ihnen gehöre, aber niemand reklamierte ihn
Ein Farmer nahm schließlich den Jungen zu
sich und bei ihm wuchs er auf. In der ersten
Zeit konnte er nur mehlige indianische Feigen
essen und sein Sprechen war eine Art Grun¬
zen . Es brauchte Jahre bis er lernte , aufrecht
zu gehen, aber auch dann bewegte er sich noch
am schnellsten auf allen Vieren. Aerzte , die ihn
untersuchten, fanden, daß seine Hüften viel
elastischer und seine Arme weit kräftiger ent
wickelt waren , als jene zivilisierter Menschen.
Auch sein Gehör war unvergleichlich schärfer,
und er lernte verhältnismäßig schnell Englisch
sprechen , obgleich man herausqefunden hatte,
daß er vorher keine einzige Sprache der Ein¬
geborenen ringsum verstanden hatte. Als aus
diesem Knaben schon ein Mann von dreißig
Jahren geworden war , behauptete er noch
immer, sich an vieles aus seinem Leben mit
den Pavianen erinnern zu können und erzählte
unter anderem, daß ihn während kalter Nächte
ein großes Pavianwcibchen in die Arme zu
nehmen pflegte und ihn wärmte, damit er
schlafen könne.

Die letzten Waldmenschen.
Die Affen in den Wäldern am Kongo sind

den Forschern und Jägern gut bekannt. Es sind
zwerghafte Rassen, die im Finstern sehen und
in ihrer Gemeinschaft genau so leben wie ihre
großen Verwandten , die Gorillas, die auf dem¬
selben Erdstrich wohnen. Diese Affenarten
sehen in ihren Gewohnheiten die noch kriechen¬
den Arten der Menschen am meisten ähnlich,
zn der Kalahariwüste in Südafrika leben noch

diese letzten Waldmenschen , die Buschmänner.
Auch sie sind verrunzelte, kleine Geschöpfe, die
aber noch Kräfte besitzen, die den fortgeschritte¬
neren Menschen verloren gegangen sind. Sie
haben die Besonderheit mancher Tiere, unglaub¬
lich viel essen und trinken zu können , als ob sie
in ihrem Körper Proviant aufspeichern wollten
für Perioden des Hungers, und können Wasser
fast ganz entbehren, wie die Kamele. Hin¬
gegen hat das Leben in der Wüste einen Sinn
in ihnen entwickelt , der ihnen die Nähe des
Wassers anzeigt.

„Einmal sagt man sich Adieu" geschrieben hat,
den in den Metropol -Lichtspielen die Giesecke-
Kapelle allabendlich als Extra -Musik -Einlage
zu Gehör bringt . Der Film schildert unter
Mitwirkung von Brigitte Helm , Franz Lederer
und Warnick Ward in den Hauptrollen die tra¬
gische, freud- und leidoolle Geschichte einer
großen Leidenschaft in einem Rahmen, wie er
nur selten bei einem Filmwerk zu finden ist.
Der Film lief in Bremen allein in einem
Theater 3 Wochen hindurch und Brigitte Helm,
die sich an einigen Tagen ihren Bremer Freun¬
den vorstellte, wurde mit geradezu frenetischer
Begeisterung gefeiert und mit Blumen buch¬
stäblich überschüttet. — Als zweiter Film läuft
„Der verliebte Reporter "

, eine amüsante und
entzückende Komödie, welche die Abenteuer
eines Zeitungsmannes zwischen Frisco und
Mandschurei schildert . — Am Sonntag nach¬
mittag findet mit dem Film „Der verliebte
Reporter" und dem übrigen großen Lustspiel-
Programm und die beliebte Jugendvorstellung
statt.

- Einswarden . Eemeinderatssitzung.
Am Freitag , dem 2 . Mai , abends 6,30 Uhr. fin¬
det im Eemeindehause eins Sitzung der Ce-
meindevertreter statt. Verhandelt wird über
folgende Tagesordnung : 1. Errichtung eines
Statuts betr . Müllabfuhr , zweite Lesung ; 2.
Hebung eines Zuschlages zur Erunderwerbs-
steuer und zur periodischen Erunderwerbssteuer;
3 . Hebung von Zuschlägen zur Grund- und Ee-
häudesteuer, Steuer vom bebauten Grundbesitz
und zur Gewerbesteuer, zweite Lesung ; 4 . He¬
bung einer Wegesteuer, zweite Lesung ; 5 . An¬
stellung eines Lehrers für die Fortbildungs¬
schule; 6 . Anstellung eines Hausvaters für
das Fürsorgeheim in Blexen; 7 . Bekämpfung
der Mäuseplage ; 8 . Licht - und Luftbad betr . ;
9. Verschiedenes.

- - Einswarden . Generalversamm¬
lung des biochemischen Vereins.
Der Verein hat einen Mitgliederbestand von
235 Personen . Die Tagesordnung konnte schnell
erledigt werden.

-- Einswarden . Eigenheim - Ver-
ammlung. Der Ring der Bauwirte , Gruppe

Nordenham, hatte am Montag im „Weser¬
hotel" ein volles Haus. Dieser Verein der
Eigenheim-Bewegung scheint hier am festesten
Fuß gefaßt zu haben.

Blexen. Mäusevertilgung. Gestern
fanden aus Veranlassung des Amts Butjadin-
gen in Blexerwisch Vorführungen von Appara¬
ten zur Vertilgung der Feldmäuse statt. Die
Mäuseplage kann sich für die Landwirtschaft
in einer höchst unangenehmen Weise auswirken,
da sie infolae des milden Winters in einer
verstärkten Zahl auftreten.

Schiffahrt und Schiffbau.
Nordenhamer Fischdampfer -Verkehr . Zum

Markt gewesen heute: „Mannheim"
. Kapt.

Kruse , von der Nordsee nach Island ; „Bürger¬
meister Smid"

, Kapt . Westermann, von der
Nordsee nach Island ; . .Budapest" . Kaut. Roß¬
kamp , von Island in Altona ; „Mlln "

. Kapt.
! Jungblut "

, von Island in Aberdeen; „Dort¬

mund "
, Kapt. Bruns , von Island ln Med«

deen" ; „Meißeniels"
. Kapt Gewalt, von Is¬

land in Fleetwood. — Absahrt heute : „Schles¬
wig "

. Kapt. Reents , mit Fang von Aberdeen
nach Geestemünde.

UM WZMS ES Umgegerrd.
Unfall aus der Strn :e . Dem hiesigen Händ¬

ler Sch . passierte in der . von Lieuen ein
Unfall Als er mit seinem Rade einen Roll¬
wagen überholen wollte, kam er dabei dem
Wagen zu nahe, ger ' -t unter die Räder, wobei
er einen Armbruch erlitt.

Schnell tritt der Tod den Menschen an.
Gestern nachmittag ist der Invalide Peter
Eilers , welcher sich zu eine Segelpartie in sein
Boot begeben hatte , vom Tode infolge Herz¬
schlags überrascht worden. Ras Boot wurde an
den Strand geschlagen und darin der leblose
Körper des Eilers vorgefunden. Der Ver¬
storbene hatte ein schweres Herzleidenund wird
darauf der überraschende Tod zurückzuführen
^

Zum Weltseiertag. Die Arbeiterschaft in
Brake feiert den 1 . Mai durch Arbeitsruhe . In
letzter Stunde ergeht an alle der Ruf, sich voll¬
zählig au den Veranstaltungen dieses Tages,
insbesondere des Demonstrationsumzuges und
der darauf folgenden Kundgebung aus der Kaxe
zu beteiligen.

'
Zur Abendveranstaltung gelangt

ein gut unterhaltendes Programm zur Auffüh¬
rung . In Festesstimmung unter gleichgesinnten
wird dieser Abend der Bedeutung des Tages
entsprechen und die Werktätigen außer an den
Arbeitsstätten auch in froher Gesellschaft ein¬
ander näherbringen . Die Eintrittspreise sind
so gehalten, daß daran " 'ls teilnehmen können.
Die Karte kostet für Männer 50 Pf ., für
Frauen , Erwerbslose und Jugendliche 25 Pf.
Darum, Gewerkschaftler, Narteigenossen und
Arbeitersportler, zum 1 . Mai die Fahnen her¬
aus ! Beteiligt euch vollzählig an den Veran¬
staltungen.

Strytzenpflasterung. Mit der Neupflasterung
und Verbreiterung der Breiten Straße , westlich
der Vahnhofstraße, ist , nachdem zunächst das
Material angefahren wurde, begonnen worden.
Zunächst ist man damit besyaztigt, das ver¬
breiterte lstraßenbett aus ' ' ''eben und ist es
unter diesen Umständen noch möglich , den
Durchgangsverkehr voraussichtlich bis zum 15.
Mai aufrecht zu erhalten . Die Pflasterung
eines Teiles der Kirchenstraße von der Schul¬
straße bis vorüber der Kirche wird demnächst
auch vorgenommen.

Freie Volksbühne Vrake. Die letzte , von den
Mitgliedern bereits bezahlte Vorstellung findet
Sonntag , 11 . Mat , im Oldenburger Landes¬
theater statt. Zur Aufführung gelangt das mit
größtem Lacherfolg kürzlich aufgeführte Lust¬
spiel „Die Glückskuh " .

Kleinrentnerunterstützung. Die Unterstützung
der Kleinrentner wird vom Stadtmagistrat am
Freitag , dem 2 . Mai , vormittags in der Stadt¬
kämmerei ausbezahlt.

Hoch- und Niedrigwasserzeiten in Brake.
Donnerstag, den 1 . Mai , Hochwasser um 4 Uhr
und um 16 .20 Uhr . Ntedrigwasser um 11 .20
Uhr und um 23 .25 Uhr. Freitag , den 2 . Mai:
Hochwasser um 4 .35 Uhr und um 16 .55 Uhr;
Niedrigwasserum 11 .50 Uhr und um 0 .05 Uhr.

Blutbad beim Tanzfest.
In dem serbischen Dorf Zivilst in der Nähe

von Tschuprija kam es zu einem furchtbaren
Blutbad , als sich vor dem Gemeindehaus die
Dorffugend mit der Aufführung serbischer Na-
tionaltänze vergnügte. Plötzlich knallte eine
Gewehrsalve aus der Finsternis einer in der
Nähe vorbeiführenden Straße heraus. Die Ein¬
wohnerschaft des Dorfes , die restlos auf dem
Tanzplatz versammelt war , stob in wilder Panik
auseinander. Elf Personen blieben aus dem
Platz liegen: fünf tot , sechs schwer verwundet.
Täter und Tatmotiv sind unbekannt.

Ein zäher „Blinder" .
Als am Freitag morgen auf dem Bahnhof

Berlin -Charlottenburg der Pariser V -Zug ein¬
lief, fand man zwischen den Achsen eines Wag¬
gons einen blinden Passagier, dessen Gesicht und
Hände vom Ruß völlig geschwärzt waren. Der
zähe Fahrgast, der die 22stündiae Reise von
Paris bis Berlin unter dem Waggon mit¬
gemacht hatte , wurde auf dem Polizeipräsidium
als der zwanzigjährige Pole Stanislaus Lukin
aus Warschau festgestellt . Lukin ist vor Wochen
ebenfalls aus einer Wagenachse unentdeckt von
seiner Heimat nach Frankreich gelangt. In
Paris , wo er keine Arbeit fand, ist Lukin nach
dreizehn Tagen ausgewiesen worden. Von Ber¬
lin wird er nunmehr nach Polen abgeschoüen
werden.

SWML SMö GMes.
Aus dem „ Illustrierten Blatt " :
„Na, Hein, wieder mal voll ? " — „Ja , Jung,

so ne olle Wasserratte is wie 'n olles Schiff.
Wenn's einmal wrack ist, säuft es sich voll, bis
keiner mehr pumpen will.

"

„Entschuldigung, Herr Portier , in welchem
Zimmer treffe ich den Herrn Sekretär Schmidt-
Hammer ?" — „Wir Hamm an Hammer, dann
Hammer zwei Schmidt, dann Hammer an Ham¬
merschmidt , aber an Schmidthammer Hammer
nit .

"

„Wie ist denn hier in Ihrer Gegend die Be¬
völkerung , Herr Doktor? " — „Ganz wie der
heutige Wetterbericht : Anfangs heiter, dann
zu Niederschlägen neigend."

„ Eins hat mir an deiner Mittelmeerreise
nicht gefallen, mein Sohn . Daß du in Monte
Carlo gespielt hast , finde ich skandalös. —
„Aber Vater , ich habe doch 700 Frank gewon¬
nen !" — „Und da hast du nicht weiter gespielt,
du Esel ?"

Sträfling (der eine Geldstrafe absitzt , ent¬
rüstet ) : . .Immer Hülsenfrüchte und trockenes
Brot — ist >ous 'n Essen für zehn Mark täglich?"

„Dem Knöchel scheint
'? brillant zu gehen?

Er erMi -z mn- on einer Pelztierfarm , die er
eingcricki. er ha — „Dieser Prahlhans !

'n
Karin t -lstnll üa -7 gebaut !"
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